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Zur Wahlbewegung. 
Berlin, 16. Mai. Seit acht Tagen iſt die 
Wahlbewegung im Gange, und es wird daher 
zweckmäßig ſein, einen Ueberblick über die Kandi⸗ 
daturen zu geben, die von den verſchiedenen politi⸗ 
ſchen Richtungen bisher aufgeſtellt worden ſind. 
Von der freiſinnigen Vereinigung liegt ein ſolches 
Tableau vor. Es werden darnach kandidiren: 


1. Danzig Stadt: Landtags⸗Abgeordneter 
Rickert. 

2. Oberbarnim: Profeſſor Althaus. ; 

3. Arnswalde⸗Friedeberg: Rektor Ernſt in 
Schneidemühl. | 

4. Landsberg⸗Soldin: Kammergerichts⸗Rath 


Schr 


oeder. N 5 uyInEL mann 
5. Jüllichau⸗Croſſen: Rechtsanwalt und Notar |geitern, den 19. Mai, eroffnet. 


19) 
Fa yrle. 
6. Stettin ⸗ Stadt: 
Broemel. 
7. Koslin⸗Kolberg: Geheimer Baurath a. D. 
Benoit. | 5 
8. Frauſtadt⸗Liſſa: Landgerichtsrath Koliſch. 
9. Bromberg: Oberbürgermeiſter Braeſicke. 
10. Hirſchberg: Dr. Theodor Barth. gr 
11. Schweivnig s Wittenberg; Dr. Heinrich 
Dohrn. * 
12. Mühlyauſen: Juſtizrath Horwitz. . 
13. Mecklenburg⸗Strelitz: Gutsbeſitzer Wil: 
ı Der er 
14. Oldenburg: Hugo Hinze. 5 
15. Bolreubittel: Direktor Karl Schrader. 
16. Koburg: Dr. Siemens. 
17. Bremen: Kaufmann Freſe. a 
18. Lauenburg: Kammerrath Berling. 
19. Ueckermünde⸗Uſedom- Wollin: Fabrikant 
Ludwig Prigge in Paſewalk. 
20. Lübeck: Gortz. 
21. Kiel: Profeſſor Hänel. 
22. Schleswig: Hoſbeſitzer Lorenzen. 
23. Ditymarſchen: Hoſbeſitzer Thomſen. 
24. Oſtholſtein: Harbeck. 
25. Altona: Chefredakteur Niepa. 

In den beiden nächſten Tagen kommen noch 
eine großere Anzahl Kandidaturen der Freiſinni⸗ 
gen Vereinigung zur definitiven Erledigung, ſo⸗ 
woyl in Schleswig⸗Holſtein wie in anderen 
Theilen Deutſchlands. Trotz der nicht geringen 
Sa wierigkeiten, die durch die jüngſten Ereigniſſe 
für die Freiſinnigen entſtanden, iſt die begrünvete 
Hoffnung vorhanden, daß noch vor den Pfingſt⸗ 
feiertagen die Verhaltniſſe in den Wahlkreisen 
völlig geregelt ſind, und wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, wird die freiſinnige Vereinigung mit 
einer recht ſtarken Anzahl Kandidaten in den 
Wahlkampf unmittelbar eintreten, mit der Hoff⸗ 
nung auf einen ſiegreichen Ausgang des Kampfes. 

München, 10. Mai. Von den ſeitherigen 
baieriſchen Abgeordneten haben endgültig auf ein. 
Wiederwahl verzichtet: Die Nationalliberalen 
Brünnigs (Germersheim), Brunck (Kaiſers⸗ 
lautern), Caſſelmann (Baireuth), die Kleritalen 
Riß (Amberg), Lehemaſer (Traunſtein), Graf 


Landtags- Abgeordneter 


Wallerdorff (degensburg), Zinty (Kaufbeuren), 


A (Kelheim), Wenzel (Bamberg), 
Fiſcher (Waſſerburg) uno von Pfetten (Aichach). 
Herrn v. Pfetteus Verzicht iſt ein rein freiwilliger 
und nicht im Mindeſten in Folge ſeiner Haltung 
zum Antrag Huene erfolgt. Seine Wiederwayl 
wäre zweifellos geweſen. Der Herausgeber des 
„Vaterland“, Dr. Sigl, hat ber its ſeine Kandi⸗ 
datur in den beiden Müuchener Kreiſen proklamirt 
und wird jedenfalls auch in Kelheim, vielleicht 
auch noch in anderen niederbaieriſchen Wahlkreiſen 
auftreten. Ausſichten hat er nur in Kelheim, 
wo er herſtammt. 


Deutſchland. 
Berlin, 16. Mai. Der „Reichsb.“ theilt 
folgendes Schreiben mit, das den Offizieren des 


Bezirkskommandos Teltow unter dem 2. Mais 


zugegangen iſt: 172 

„Se. Majeſtät der Kaiſer haben mißfällig 
bemerkt, daß von Seiten der Offiziere mehrfach 
ein nicht der Vorſchrift entſprechender Anzug ge⸗ 
tragen wird. Das Generalkommando drs dritten 
Armeekorps beſtimmt hierdurch, ſich jeder Extra⸗ 
vagauz im Anzuge, wie Modemützen, zu hoher 
Kragen, zu kurzer Paletots ohne Rückenfalten, 
zu kurzer Ueberrocke, geplätteter Hoſeu, Schnabel⸗ 
ſchuhe u. dergl. zu enthalten.‘ 

— Wie man der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus 
Görlitz mittheilt, hat Se. Majeſtät der Kaiſer an⸗ 
geordnet, daß an der Feier der Euthüllung des 
Dentmals weiland Kaiſer Wilhelm I. am 18. d. 
Mts. außer der Gorlitzer Garniſon theilzunehmen 
haben: das 2. Bataillon des Jufanterie-Regi⸗ 
ments von Courbiere (2. poſenſchen) Nr. 19, das 
Jägerbataillon von Neumann (ſchleſiſches) Nr. 5, 
die 1. Kompagnie des Grenadierregiments König 
Wilhelm 1. (2. weſtpreußiſchen) Nr. 7 mit Muſik⸗ 
korps, 2 Züge vom Dragonerregiment v. Bredow 
(1. ſchleſiſchen) Nr. 4 und eine reitende Batterie. 

— Die Landeskommiſſion, welche über die 
Verwendung der vom Landtage bewilligten Fonds 
für Kunſtzwecke zu berathen hat, trat, wie all⸗ 
jährlich, den 15. Mai Vormittags im Kultus⸗ 
miniſterium zuſammen. Den Vorſitz übernahm 
der Kultusminiſter Dr. Boſſe, von den 16 Mit⸗ 
gliedern der Kommiſſion waren die meiſten an⸗ 
weſend. Vorausſichtlich werden die Berathungen, 
wie im vorigen Jahre, drei Tage in Anſpruch 
nehmen. 0 

— Nach einem hier eingetroffenen Telegramm 
des deutſchen Konſulats in Capſtadt hat Haupt⸗ 
mann von Francois dorthin gemeldet, daß Horn⸗ 
kranz am 12. April erſtürmt worden. Auf deut⸗ 
ſcher Seite Gefreiter Sakolowski todt und Bartſch, 
Herrmann, Dietrich verwundet. Verluſt Witbois 
80 Todte, 100 Verwundete. 

— Um die Lücken im Offizierkorps des 
preußiſchen Heeres auszufüllen, iſt in letzter Zeit 
die Zahl der neueingeſtellten Sekondelieutenants 
beträchtlich erhöht worden. Zieht man die Zeit 
vom 1. April bis 31. März in Betracht, ſo er⸗ 
giebt ſich, daß im Jahre 1888 —89 789 Beſör⸗ 
derungen zu Sekondelieutenants erfolgt find, 1889 
bis 90 796, 1890—91 839, 1891—92 989 und 
1892-93 1169. Es hat alſo von 1890-91: zu 
1891—92 eine Steigerung der Neueinſtellungen 
um 150 und von 1891—92 zu 1892-93 eine 
ſolche um 180 ſtattgefunden. Von den einzelnen 
Truppengattungen ſind an der Steigerung haupk⸗ 
ſächlich betheiligt die Infanterie und die Artillerie. 
Infanterieoffiziere wurden ernannt im erſten Jahr 
508, im zweiten 517, im dritten 528, im vierten 
571 und im letzten Jahre 659. Bei der Kavallerie 
wurden Sekondellentenants ernannt im Jahre 
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1888—89 123, im nächſten 112, dann 134, 152 Kaiſer und der Kaiſerin Familiendiner, an wel⸗ lriegeriſcher Gelüſte auf Deutſchland und den ſich glücklich, ſich inmitten der vornehmſten Bürge⸗ 


Ian 146. Bei der Feldartillerie ift die Steigerung | hem die Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie, die hier 


am erheblichſten, da im erſten Jahre 90, im weilenden Erzherzoͤge und Erzherzoginnen, ſowie 
zweiten und dritten je 106, im vierten 166 und die hier anweſenden Mitglieder fremder Fürſten⸗ 
und im letzten 243 Offiziere eingeſtellt wurden. häuſer theilnahmen. 


Auch die Fußartillerie zeigt ſehr erhöhte Zahlen, 
im erſten Jahre 20, dann 33, 38, 56 und 65. 
Bei dem Ingenieurkorps wurden ernannt 46, 28, 
31, 42 und 50. Bei den Eiſenbahntruppen, die 
erſt ſeit kurzer Zeit Avantageure annehmen, fanden 
im vorletzten Jahre eine, im letzten drei Beförde⸗ 
rungen ſtatt; beim Train, der ſich meiſt aus an⸗ 
deren Truppengattungen ergänzt, ſind im letzten 
Jahre drei Reserveoffizier angeſtellt worden. 

— Die neue Zweigdampferlinie des deutſchen 


Reichs von Singapore nach Neu-Guinea wurde 
Der Dampfer 


„Lübeck“, der von ſeiner Fahrt über Sydney 


und Neu⸗Guinea in der 


Kulis an. 


bau und Behandlung des Produkts gemacht. Au 


Neu⸗Guinea ſtaud alles gut; nur kamen nähere 


Nachrichten über den Tod des Arztes Dr. Emmer⸗ 
ling. Dieſer war bereits drei Jahre daſelbſt und 
konnte das Klima ſehr gut vertragen. Durch 
eine Unvorſichtigkeit zog er ſich eine Erkältung zu, 
die ſeinen Tod herbeizüyrte. 

Kön, 15. Mai. Wie die „Rhein.⸗Weſtf. 
Ztg.“ aus Militärkreiſen erfährt, ſind zu milita⸗ 
riſchen Uebungen für die Dauer von 14 Tagen 
bis zu 8 Wochen von der Infanterie 60000 Re⸗ 
ſerviſten und 60000 Landwehrleute, von den 
anderen Truppentheilen 26 330 Mann einberufen 
worden. Hierbei ſind die Offiziere und Offiziers⸗ 
auwarter nicht eingerechnet, wohl aber 10 Pro⸗ 
zent der Unteroffiziere. 


erheblicher Theil der Einberufenen noch am Wahl- 


tage bei der Fahne befinden und demnach nicht 
in der Lage fein, dag Wahlrecht auszuüben. Die 
Uebungen ſeien, wie die „Ryein.⸗Weſt. Ztg.“ be 


touen zu ſollen glaubt, bereit s zu einer Zeit an- 


beraumt geweſen, als noch niemand wiſſen konnte, 
daß Mitte Juni Neuwahlen zum Reichstage ſtatt⸗ 


N „Der Kaiſer begab 
ſich um 7 Uhr Abends, begleitet vom Fürſten und 
den Prinzen von Schaumburg⸗Lippe, nach dem 
Bahnhof und trat alsbald mittelſt Sonderzuges 


finden würden. 
Brückeburg, 15. Mai. 


die Rückreiſe nach Potsdam an. 
Stadthagen, 15. Mai. 


Dr. Karl Peters wurde heute vom Großherzog in 
Audienz empfangen. a 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

„Der langjährige britiſche Botſchafter in Wien, 
Sir Auguſtus Paget, ſcheidet, wie es in England 
üblich iſt, aus dem diplomatiſchen Dieuſte und 
verläßt die oſterreichiſche Hauptſtadt. Die dortige 
eugliſche Kolonie hat ihm am 13. d. M. zum 
Abſchied eine Adreſſe überreicht, und der Bot⸗ 
ſchaſter hat bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache 
den in der er unter Anderm Folgendes 
jagte: 

Lange bevor ich nach Wien kam, war es 
lederzeit meine Ueberzeugung, daß die Pflege eng⸗ 
ſter Freundſchaſt mit unſerem natürlichen Alliirten 
Oeſterreich-Ulngarn einer der Hauptgrundſätze der 
auswärtigen Politik Englands ſein ſollte. Es 
giebt nicht eine einzige Frage, in der die Inter⸗ 
eſſen oder Anſichten Englands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns auseinanderlaufen. Beide Reiche wün⸗ 
ſchen den Frieden und ſind jederzeit bereit, ihre 
guten Dienſte zu deſſen Erhaltung zu erweiſen. 
Keins von ihnen hat auch nur im Entfernteſten 
Neigung zu einer Selbſtvergrößerung auf Koſten 
irgend einer andern Macht. Sie beide wünſchen 
die Erhaltung des gegenwärtigen status quo in 
Europa und beſonders im Oſten, wo ſie die Frei⸗ 
heit der Ballanſtaaten von auswärtiger Ein⸗ 
miſchung und die nationale und friedliche Ent⸗ 
wickelung dieſer Staaten wünſchen, in welcher 
Richtung unter nicht geringen Schwierigkeiten ein 
ſo bedeutender und bemerkenswerther Fortſchritt 
bereits ſtattgeſunden hat. 
rechtigt zu ſein, Oeſterreich⸗Ungarn den natüͤr⸗ 
lichen Alliürten Englands nennen zu dürfen.“ 
Begreiflicher Weiſe erregt die Rede Pagets 
beſonders in London ſehr großes Auſſehen. Wie 
man aus London telegraphirt, ſagt die „Times“ 
in einem der Rede große Bedeutung beilegenden 
Artikel Folgendes: „Der öſtliche Horizont iſt fo 
klar, wie er nur ſein kann, und Fürſt Ferdinand 
bringt ſeine Gemahlin unter dem Jubel und 
Enthusiasmus feines Volkes heim, welches in die— 
ſer Vermählung eine Bürgſchaft der eigenen Un⸗ 
abhängigkeit und künftigen Fortſchrittes ſieht. 
Wenn aber Schwierigkeiten für unſere und 
Oeſterreich⸗Ungarns Intereſſen entſtehen ſollten, fo 
würden beide Länder Schulter an Schulter ſtehen 
und noch weiter das natürliche Bündniß illu⸗ 
ſtriren, welches Paget ſo glücklich als ſolches ge⸗ 
kennzeichnet, und welches keine Aenderung der 
Regierung in England zu zerſtören im Stande 
wäre. 

Wien, 15. Mai. Zu Ehren des Großher⸗ 
zogs von Heſſen war heute Nachmittag bei dem 


s vorigen Woche zu 
Singapore eintraf, trat geſtern die erſte Fahrt 
nach unſerem Südſee⸗Schutzgebiete mit voller 
Ladung und einer großeren Anzahl chineſiſcher 
Auf dem Schiffe befindet ſich auch, 
der „Kreuz⸗Ztg.“ zufolge, der neue Verwaltungs 
chef der Aſtrolabe-Kompagnie, Kurt von Hagen, 
ein Sohn des Generals von Hagen in Schon⸗ 
weide bei Berlin, und ſechs andere Europäer; 
darunter ein Monteur für die jetzt eingeführten 
Maſchinen zum Reinigen der Baumwolle. Herr 
v. Hagen, ein früherer Artillerieoffizier, hat ſich ſchon 
mehrere Jahre in Sumatra aufgehalten und hat 
tüchtige und anerkaunte Erfahrungen im Tabaks⸗ 


2 Da die Uebungen bald 
nach Pfingſten beginnen ſollen, ſo wird ſich ein 


Karlsruhe, 15. Mai. Der Reichskommiſſar 


Ich glaube ſomit be⸗ 


Wien, 15. Mai. Der Kaiſer empfing heute 
Nachmittag den Sultan von Johore in einviertel- 
ſtündiger Privataudienz. Am Mittwoch wird dem 
Sultan zu Ehren ein Galadiner ſtattfinden. 

Wien, 15. Mai. Nach einer Mittheilung 
des „Fremdenblattes“ erfolgt morgen die offizielle 
Veröffentlichung der Verlobung der Prinzeſſin 
Auguſta von Baiern mit dem Erzherzog Joſeph 
Auguſtin. * 

Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet, daß 
die Einberufung der Delegationen für den 25 
Mai beſtimmt in Ausſicht genommen ſei. 

Juusbruck, 15. Mai. Im Landtag iſt 
eine von faſt ſämmtlichen Abgeordneten unter⸗ 
zeichnete Interpellation wegen der Verfügung, 
welche den Reſerveoffizieren unterſagt, Studenten⸗ 
verbindungen anzugehören, eingebracht worden. 
Die Interpellanten ſtellen ſich auf die Seite 
der Studenten, ebenſo ergreift auch die Stadt 
Partei für die Studenten gegen die Militärbe⸗ 
hoͤrden 4 a 

Prag, 15. Mai. Im Landtage kam es 


heute zu ſtürmiſchen Auftritten, wie ſie heftiger 
kaum jemals dageweſen. Der Oberſtlandmarſchall 


ſetzte auf die nächſte Tagesordnung eine jener Ab: 


grenzungsvorlagen, welche den Jungcezechen ein 
Dorn im Auge ſind. Die Jungcezechen erhoben 


eineu furchtbaren Lärm und verlangten eine an 
dere Tagesordnung; fie drohten, wenn der Vor⸗ 
litzende ihnen nicht willfahre, die weiteren Ver⸗ 
zandlungen des Landtages unmoglich zu machen. 
Der Oberlandmarſchall beharrte indeß auf der 
einmal feſtgeſetzten Tagesordnung, was die Jung. 
czechen in eine maßloſe Wuth verſetzte, ſie ſtießen 
Drohungen aus und ballten die Fünfte gegen 
den Vorſitzenden. Waſchaty ſchrie: Die Jung⸗ 
czechen werden der Gewalt Gewalt entgegen 
ſetzen.“ Unter der größten Erregung ſchloß die 
Sitzung. 

Peſt, 15. Mai. Abgeordnetenhaus. Auf 
die Interpellation Polonyis erklärte der Miniſter⸗ 
präſident Dr. Wekerle, der Reichskriegsminiſter 
habe in dem von ihm erlaſſenen Verbot in hoch⸗ 


iten Ehren und mit großter Pietät der 1848/45 
efallenen Honveds gedacht; das Recht des Reichs⸗ 
riegsminiſters zu einem die gemeinſame Armee 
ſtehe außer allem Zwetiel. 
Für die bezüglich des Erlaſſes ausgeſprochene Be⸗ 
fürchtuug politiſcher Demonſtrationen treffe nicht 
die Regierung, ſondern vielmehr das Verhalten 
die Verantwortung. ıt 
Die Erklärung des Miniſterpräſidenten wurde von] Königs unterſteht; auserleſen wurde Monſignore 
der überwiegenden Majorität mit ſtürmiſchen Sarto, Biſchof von Mantua, ein Prälat von ver⸗ 
Eljenrufen begrüßt. Apponyi hat in der gleichen ſohnlicher Richtung. 

Angelegenheit eine dringende Interpellation be⸗ e 1 
gufs Geltendmachung ſeines Sonderſtandpunktes die polniſchen Pilger, ungefähr 120 an der Zahl. 


betreffenden Erlaß 


der Unabhängigkeitspartei 


angemeldet. 
Frankreich. 


Boulanger ſpielen zu wollen, iſt jedenfalls bezeich⸗ 


nend für die vieljach herrſchende Furcht vor einer 


Diktatur, deren Ausſichten durch den Panama⸗ 
ſtandal jedenfalls nicht verſchlechtert ſind. Hätte 
man kein geradezu fieberhaftes Intereſſe für alles, 
was ſich jetzt in Deutſchland zuträgt, jo würde 
man ſich mit Dodds offenbar noch viel mehr be⸗ 
ſchäſtigen. Iſt er wirklich ein Streber, jo hat er 
in dieſer Beziehung kein Glück, es ſei denn, daß 
man ihm eine aktive Rolle bei der — Wieder⸗ 
eroberung von Elſaß⸗Lothringen zugedacht hat. 
Man ſieht jetzt ein, daß es unvorſichtig war, 
ſeiner Freude über das Nichtzuſtandekommen der 
Militärvorlage und ſeiner Hoffnung, auch der neue 
Reichstag werde ſich ablehnend verhalten, zu offe⸗ 
nen Ausdruck zu geben, und man ergreift mit 
Vergnügen den Strohhalm, den gewiſſe deutſche 
Blätter einem hinreichen. Mit ſichtlicher Freude 
nimmt man nämlich von den „Proteſten“ der 
„Voſſ. Ztg.“ und des „Berl. Tagebl.“ gegen die 
Ausbeutung gewiſſer Artikel der franzoſiſchen 
Blätter durch die offizibſe Preſſe Akt, fo der 
„Temps“ in ſeiner heutigen Nummer. Es iſt 
unr ſchade, daß, trotz der ausgegebenen Parole, 
ſeine wahren Gefühle zu verbergen, doch immer 
noch taglich „gewiſſe Artikel“ erſcheinen, die über 
Frankreichs Revancheluſt gar keinen Zweifel laſſen. 
Letztere bekundet ſich übrigens am meiſten in dem 
Beſtreben möglichſt viel zu ſchreiben, was die An⸗ 
hänger der Militärvorlage ſchädigen könnte. So 
kündet man mit einem verdächtigen Eifer immer 
wieder die Abſicht der deutſchen Regierung an, 
Grenzzwiſchenfälle zu provoziren, um die Wähler 
zu beeinfluſſen. Um dieſem Gedanken eine mög⸗ 
lichſt plaſtiſche Form zu geben, tiſcht man die 
ſeltſamſten Märchen auf. So ſollte Develle, der 
Miniſter des Aeußern, erklärt haben, die auswärtigen 
Verwickelungen (Neuwahlen in Deutſchland, An⸗ 
ſprachen des Kaiſers u. ſ. w.) ließen die Auf⸗ 
loſung der Kammer ſehr erwünſcht erſcheinen. Das 
ſoll offenbar heißen, die Kammer würde ſich 
deutſchen Herausforderungen gegenüber nicht kalt⸗ 
blütig genug zeigen; die Regierung werde den 
Frieden beſſer aufrecht erhalten können, wenn ſie 
vom Parlament unabhängig ſei. Die offiziöſe 
„Agence Havas“ iſt in der That genöthigt, die 
angebliche Erklärung Develles als leere Erfindung 
zu bezeichnen, was allerdings die „Libre Parole“ 
nicht abhält, die Richtigkeit der zuerſt von ihr 
gemachten Meldung aufrecht zu erhalten. Ferner 
wurde die Nachricht verbreitet, daß bei den an 
der Oſtgrenze dislozirten Armeekorps kein Urlaub 
mehr bewilligt werde. Auch das mußte von der 
„Agence Havas“ dementirt werden und auch die 
Richtigkeit dieſer Ablengnung wird wieder in 
Frage geſtellt. 
Das hat doch nur den Zweck, das Odium 


Paris einen warmen Empfang gefunden, 


Gervals. Die Verſicherung vieler Blätter, 
es werde ihm gar nicht einfallen, die Rolle eines 


Kaiſer abzuwälzen, dem man überhaupt die un⸗ 
möglichſten Abſichten zuſchreibt. Die Unterredung, 
welche der „Figaro“ mit Friedrich Engels in 
London gehabt hat und an leitender Stelle ver⸗ 
öffentlicht, verfolgt offenbar auch nur den Zweck, 
die Vorſtellung zu erwecken, daß Frankreich⸗ 
Rußland uns durchaus nicht bedrohten. Engels 
behauptet nämlich, Rußland befinde ſich in einer 
Lage, daß es keine vier Wochen lang einen Krieg 
aushalten könne, wenn es vom Ausland nicht 
Geld erhalte, und daß er perſönlich nicht an den 
Krieg glaube. Die perſönliche Anſicht des 
Londoner Sozialiſten iſt natürlich ſo werthlos, wie 
ſeine Behauptung ſinnlos iſt. Sie ſteht überdies 
in vollſtem Widerſpruch auch zu dem, was die 
franzöſiſchen Blätter ſelbſt, freilich bevor von der 
Militärvorlage die Rede war, über die ruſſiſchen 
Streitkräfte veröffentlicht haben. 

Paris, 15. Mai Deputirtenkammer. Be⸗ 
rathung des Antrages Reinach betreffend die Er⸗ 
richtung eines beſonderen Miniſteriums für Ko⸗ 
lonien. Gerville⸗Reache bringt einen Autrag ein, 
die Regierung zu erſuchen, ſelbſt einen Geſetzent⸗ 
wurf über die Begründung eines Kolonialminiſte⸗ 
riums auszuarbeiten. Dieſer Antrag, welchen auch 
der Un erſtaatsſekretär Deleane befürwortete, wurde 
mit 203 gegen 237 Stimmen 1 Darauf 
wurde der Artikel des Antrages Reinach, welcher 
beſagt, daß die Errichtung eines Miniſteriums 
einfach durch Dekret erfolgen konne, angenommen; 
der Artikel des Antrages hingegen, welcher die 
Errichtung eines beſonderen Kolonialminiſteriums 
zum Inhalt hat, wurde mit 260 gegen 239 
Stimmen abgelehnt. 

Paris, 15. Mai. Der Präſident Carnot 
iſt ſeit Sonnabend an einem Leberleiden erkrankt 
und genöthigt, das Zimmer zu hilten. 

Dem Vernehmen nach wird morgen der De⸗ 
putirte de Mahy in der Kammer den Miniſter 
des Auswärtigen Develle hinſichtlich des Protekto⸗ 
rates über Madagaskar und der egyptiſchen An⸗ 
gelegenheiten interpelliren. Develle hat die Be⸗ 
W der Interpellation auf morgen zu⸗ 
geſagt. 

Paris, 15. Mai. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Develle erklärt alle ihm zugeſchriebenen 
allarmirenden Aeußerungen für erlogen und ſagt, 
er ſei feſt überzeugt, Frankreich habe keine Störung 
ſeines Friedens von außen zu fürchten. 

Italien. 

Rom, 15. Mai. Nach zweijähriger Un⸗ 
ſchlüſſigkeit einigten ſich die italieniſche Regierung 
und der Vatikan über die Ernennung eines neuen 
Patriarchen von Venedig, die dem Patronate des 


Bulgariens zu ſehen, welche von dem Volke ent 
ſaudt ſeien, um zu einer der für das Wohl des 
Landes wichtigſten Fragen Stellung zu nehmen. 
Die ungetheilte Freude des bulgariſchen Volkes 
über das Ereigniß ſeiner Vermählung, ebenſo wie 
die ihm und ſeiner Gemahlin dargebrachten Glück⸗ 
wüuſche hätten ihn tief gerührt. Die Depntirten 
müßten von dem Bewußtſein der hohen Miſſion 
getragen ſein, zu deren Erfüllung ſie das Volk 
in die gegenwärtige große Sobranje entſandt habe. 
Er ſei überzeugt, daß der Geſetzentwurf über die 
Abänderung der Verfaſſung, welcher die Stärkung 
der Länder und die Sicherung einer Zukunft und 
eiues Fortſchritts zum Ziele habe, mit der größten 
Aufmerkſamkeit und im Hinblick auf die Iuterefien 
5 die Zukunft des Vaterlandes werde geprüft 
werden. 


Serbien. 


Belgrad, 15. Mai. Jedermann muß zu⸗ 
geben, daß der junge König Alexander, nachdem 
er ſich durch einen kühnen Hanpftreich an die 
Spitze des Staatsweſens geſtellt hatte, ſich als 
Mann von ſeſtem und beſonnenem Charakter ge⸗ 
zeigt hat. Das beweiſt auch eine Anekdote, die 
gegenwärtig in hieſigen Hofkreiſen die Runde 
macht und viel dazu beiträgt, die Popularität des 
jungen Königs zu vergroßern. Als der ehemalige 
Regent Riſtitſch ſich im Gefängniß befand, richtete 
er an den Miniſterpräſidenten einen Brief, in 
welchem er ſich darüber beklagte, daß ſeinem 
Diener verboten worden ſei, für ſeine erkrankte 
Frau Medikamente zu holen; er nannte dies Vor⸗ 
gehen eine Barbarei. Nachdem der König dieſen 
Brief geleſen hatte, antwortete er dem Miniſter⸗ 
präſidenten; „Herr Riſtitſch nennt einen Tag 
Haft Barbarei, als aber die Herren Tauſende 
von unſchuldigen Bürgern ins Gefängniß warfen 
und bei Goratſchtra zwölf hinſchlachten ließen, 
nannten ſie es eine Nothwendigkeit!“ 

Wie verlautet, wird ſich der König morgen 
nach Cuprija begeben, um die durch das letzte 
Erdbeben heimgeſuchten Ortſchaften zu beſuchen. 
Von dort beabſichtigt der Konig, zum Beſuche 
der Pferde⸗Ausſtellung nach Pozſarevatz zu reiſen. 
Am Donnerſtag wird ſich der König in Dubrovica 
an Bord eines Donau⸗Dampfers einſchiffen, um 
ſich nach Kladova, gegenüber Turnſeverin zu be⸗ 
geben, wo am Freitag eine Zuſammenkunſt mit 
der Königin Natalie ſtattfinden ſoll. 


Afrika. 

Die Expedition Mizon iſt Gegenftand einer 
heftigen Polemik in der franzöſiſchen Kolonial⸗ 
preſſe geworden. Zwei Mitglieder der Expedition, 
Dr. Ward und Vaughan, waren vor Abſchluß 
des Zuges zurückgekehrt und hatten in dem radi⸗ 
kalen „Intranſigeant“ harte Anklagen und Vor⸗ 
würfe gegen Mizon veröffentlicht. Das rief 
natürlich eine Gegenbewegung hervor. In den 
kolonialen Kreiſen, welche dem Vordringen Mizons 
mit Bewunderung zuſehen, entſtand eine große 
Entrüſtung, zumal der Reiſende noch abweſend 
war und ſich nicht vertheidigen konnte. Man er⸗ 
erwartete von amtlicher Seite eine Erwiderung und 

Richtigſtellung; dieſe erfolgte aber nicht. Nun 
wird dem Dr. Ward, als geborenen Engländer, 
die Eigenſchaft abgeſprochen, über die Sendung 
Mizons überhaupt ſprechen zu können; alles Mit- 
getheilte ſei falſch und ungerecht, er habe ſich nur 
an die Agenten der Ropal⸗Niger⸗Company halten 
können und mit dieſen in den beſten Beziehungen 
geſtanden. Wenn er den Vertrag mit dem Sul⸗ 
tan von Muri für ungültig erkläre, ſo gäbe er 
nur den Wünſchen der Roval⸗Niger⸗Company 
Ausdruck. Dem mag ſein wie ihm wolle, der 
Streit erinnert an ähnliche Vorfälle bei unſeren 
Expeditionen, man ſollte ſich an dieſem häßlichen 
Schauſpiele ein Beiſpiel nehmen und ſich ſchon 
aus Rückſicht auf andere Kolonialvölker davor in 
Acht nehmen. 


Rom, 15. Mai. Der Papſt empfing heute 
Der Erzbiſchof von Gneſen und Poſen, D. von 
Stablewski, verlas eine Adreſſe in lateiniſcher 


8 Die „Riforma“ lenkt die 
Aufmerkſamkeit der italieniſchen Regierung und 
des Parlaments auf die wachſenden Intriguen 
Frankreichs an der tripolitaniſchen Grenze hin. 
Das Organ Crispis veroffentlicht diesbezügliche 
Enthüllungen, welche darthun ſollen, daß Frank⸗ 
reich nach einem neuen Krumirs ſuche. 


Spanien und Portugal. 

Man ſchreibt der „Polit. Korr.“ aus Madrid 
vom 9. Mai: 

„Geſtern hat hier zwiſchen einem hohen 
Militär und einem Militärſchriftſteller ein Zwei⸗ 
kampf ſtattgefunden, bei welchem erſterer ver⸗ 
wundet wurde. Die hier erſcheinende Zeitſchrift 
„La Correſpondencia Militar“ brachte kürzlich eine 
Reihe von Artikeln, in welchen der Generalkapitän 
von Aragonien, General Borges, angegriffen 
wurde. In Folge deſſen kam der General von 
ſeinem Poſten nach der Hauptſtadt und ließ den 
Herausgeber der erwähnten Zeitſchrift, Arias, zum 
Zweikampf auf Piſtolen fordern. Das Duell er⸗ 
folgte geſtern in einem Gehölze in der Nähe des 
Pardo, und es ſoll ein dreimaliger Kugelwechſel 
ſtattgeſunden haben. Wie es heißt, erlitt General 
Borges am Schenkel eine Verwundung, die jedoch 
zu keinen Beſorgniſſen Anlaß geben ſoll. 


Großbritannien und Irland. 

London, 15. Mai. Unterhaus. Ein 
Amendement von Cavendiſh zu 8 2 der Homerule⸗ 
bill dahm gehend, daß die Vorlage eine genaue 
Definition der Befugniſſe enthalte, welche durch 
dieſelbe der iriſchen Legislatur verliehen werden 
ſoll, wurde heute mit 275 gegen 228 Stimmen 


verworfen. N 
15. Mai. Dem „Reuter'ſchen 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. Mai. Wir haben bereits dar⸗ 
auf hingewieſen, daß dem ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten für die Reichstagswahl — als ſolcher 
iſt inzwiſchen Herr Buchdruckereibeſitzer Herbert 
aufgestellt worden — nicht weniger als drei Kan⸗ 
didaten der bürgerlichen Parteien gegenüberſtehen 
werden, Generallieutenant v. Heydebreck 
als Kandidat der Konſervativen, Herr Brömel 
als Kandidat der freiſinnigen Vereinigung und 
ein noch Unbekannter als Kandidat der freiſinnigen 
Volkspartei (Richter und Genoſſen), wozu dann 
wahrſcheinlich noch einige weitere Kandidaten 
kommen, die nur als Stimmenzähler aufgeſtellt 
werden. f 
Der Kandidat der freiſinnigen Volkspartei 
ſoll in einer heute Abend nach dem hieſigen 
Börſeuſaale berufenen Verſammlung des freiſin⸗ 
nigen Wahlvereins aufgeſtellt werden. Zu dieſem 
freiſinnigen Wahlverein gehörte bis jegt ja auch 
noch ein großer Theil der Anhänger des Herrn 
Brömel und die „Neue Stettiner Zeitung“ ruft 
in der geſtrigen Abendnummer die geſammten 
Anhänger Brömels auf. in dieſer Verſammlung 
des freiſinnigen Wahlvereins zahlreichſt zu er⸗ 
ſcheinen, damit Herr Brömel möglichſt von der 
Majorität des freiſinnigen Wahlvereins aufgeſtellt 


London, 
Bureau“ wird aus Rio de Janeiro von einem 
am 12. Mai zu Ilrenhy (?) unweit Quaratry (2) 
ſtattgehabten Gefecht berichtet, welches Bischen 
den Föderdliſten unter der Führung von Tavares 
und den Nationaliſten unter Telles ſtattgefunden 
haben ſoll. Die beiderſeitigen Verluſte ſeien un⸗ 
bedeutend geweſen. Beide Theile hätten ſich den 
Sieg zugeſchrieben. Die Nationaliſten hätten 
Quaratry wieder beſetzt. Die Föderaliſten mar⸗ 
ſchirten auf Bage. Flüchtige Nationaliſten, welche 
in das Gebiet von Uruguay hätten eindringen 
wollen, ſeien von den Truppen der uruguayiſchen 
Regierung zurückgewieſen worden. 


Hufiland, 


Zum Kommandeur des Konvois (berittene 
Leibwache) des Kaiſers von Rußland an Stelle 
des kürzlich verſtorbenen General Scheremetjew 
iſt der Freiher v. Meyendorff, Oberſt im Regi⸗ 
ment Garde zu Pferde, in Ausſicht genommen 
worden. Der Freiherr v. Mevendorff iſt Balte 
von Geburt, lutheriſcher Konfeſſion und hat zu 
Ende der ſechziger Jahre in Dorpat ſtudirt, wo 
er regen Antheil am ſtudentiſchen Leben genom⸗ 
men und ſich unter ſeinen Zeitgenoſſen großer Be⸗ 
liebtheit erfreut hat. Sein Vater hat als General 
der Suite des ruſſiſchen Kaiſers angehört und 
eo age das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment kom⸗ 
mandirt. 


nicht viel gewonnen. Ob ſich die Majorität oder 
die Minorität für Herrn Brömel entſcheidet, das 
iſt eine Frage, die vielleicht für die künftige Ge⸗ 
ſtaltung des Vorſtandes deſſelben entſcheidend ſein 
wird; immerhin aber können wir kaum glauben, 
daß ſelbſt wenn Herr Brömel die Majorität der 
Stimmen erhalten ſollte, die Minderheit ſich fügen 
wird. Die Anhänger des Herrn Brömel ſcheinen 
ja auch ihrerſeits einem etwaigen entgegengeſetzten 
Beſchluß der Majorität ſich gleichfalls nicht fügen, 
ſondern an der Kandidatur des Herrn Bromal 
unter allen Umſtänden feſthalten zu wollen. Die 
Spaltung, welche ſich im Vorſtand des freiſinnigen 
Wahlvereins gezeigt hat, dürfte daher auch bis 
in den Verein ſelbſt hinübergreifen, und ſich 
ſchwerlich noch durch einen Majoritätsbeſchluß 
überbrücken laſſen. 

Im Uebrigen theilen wir mit, daß die Zahl 


Brömel ſich inzwiſchen wieder vermehrt hat. Die 
Zahl der Unterſchriften iſt von 91 auf 122 ge⸗ 
ſtiegen. Unter den 31 neu hinzugetretenen Unter⸗ 
a ſchrifteu finden ſich u. A. auch die Unterſchriften 
Bulgarien. der Herren N. Aren, N. Hirſchberg, Hirſchſeld, 

Tirnowo, 15. Mai. Die große Sobranje H. B. Juda, L. Senger, ſo daß die Folgerungen, 

iſt heute Vormittag 12 Uhr eröffnet worden. Die welche man zuerſt aus dem Fehlen der Unter⸗ 
Thronrede des Prinzen Ferdinand beſagt, er ſchätze ſchriften unſerer jüdiſchen Mitbürger unter dem 


wird. Nach unſerer Anſicht wird damit zwar 


der Unterſchriften unter dem Aufruf für Herrn 
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erſten Aufruf für Herrn Brömel ziehen wollte, 
wohl hinfällig erſcheinen. Ebenſo hat der Aufruf 
wieder die Unterſchrift mehrerer Herren neu er⸗ 
halten, die ſonſt als weiter rechts ſtehend be⸗ 
kannt ſind. 

Das Huldigungs⸗Telegramm, 
welches am 14. d. M. auf dem Kriegerbezirkstage 


ſhieſigen Gemeinde ⸗Schullehrer zwar gegen den theils als Sympathiemittel gegen die Verhaftung; täters, das Haus in die Luft zu ſprengen, nicht loko feſt, do. auf Termine höher, per Ma 
Pian der Magiſtratsvorlage e Babeſte ung be⸗ und Beſtrafung habe gebrauchen wollen. Der in Erfüllung, es wurde lediglich eine grohe Fenſter⸗ 155, per Oktober 146. Rüböl lolo 27,50 
deutet, daß er aber eine den Stettiner Verhält⸗[ Mörder giebt auch zu, mit dem Kinde unlautere ſcheibe zertrümmert. Leider ſehlt über den Ur⸗ per Herbſt 26,75. 5 
niſſen entſprechende Geſtaltung nicht erhalten hat.] Abſichten vorgehabt zu haben, will aber dazu nicht heber der Exploſion bis zur Stunde noch jeder Amſterdam, 15. Mai. Bancazinn 
Der von der Kommiſſion beſchloſſene Plan gekommen fein. Ob dies zutrifft, kann erſt die Anhalt, hoffentlich gelingt es jedoch den eifrigen 54,50. ’ 
weiſt folgende beſonders fühlbare Mängel auf: ärztliche Leichenöffnung nachweiſen. Im Lauſe Bemühungen der Polizei, in Verbindung mit der Amfterdam, 15. Mai. Java⸗Kaffee 
1. Die Dienſtzeit wird erſt von der defi⸗ ſeiner Vernehmung ſtöhnte der im Uebrigen von der Staatsanwaltſchaft ausgeſetzten Beloh⸗ good ordinary 50,00. 
nitiven Anſtellung an gerechnet, wäh⸗ reueloſe Verbrecher mehrfach: „Ach wenn es doch nung von 1000 Mark, des Thäters habhaft zu Antwerpen, 15. Mai. Getreide⸗ 


N 


unter jubelnder Zuſtimmung der Verſammlung rend die Staatsregierung überall und der] gleich zu Ende wäre, ich weiß, daß ich um einen werden. N 4 .. markt. Weizen flau. Roggen feſt. 
abgeſandt wurde, lautete: jetzt in Stettin beſtehende Plan die Dienſt⸗ Kopf kürzer gemacht werde!“ Erwähnt ſei ſchließlich, Trier, 15. Mai. In dem Eifeldörſchen Hafer feſt. Gerſte ſteigend. 
An Se. Majeſtät den Kaiſer und zeit von dem Eintritt in den öffent- daß der erdroſſelte Knabe die mütterliche Wohnung Nerdlen brach während des Sonntagsgottesdienſtes Autwerpen, 15. Mai, Nachmittags 2 Uhr 


Feuer aus, welches ſo großen Umfang anuahm, 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
daß die Hälfte des Dorfes in Aſche gelegt wurde. bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12 ¼ bez. 
Paris, 15. Mai. Nach einer Meldung aus und B., per Mai —,— bez., 12, B., per Mat⸗ 
Sedan hat daſelbſt in einer Tuchfabrik eine Juni 12%, B., per September⸗Dezember —.— 
Dampfkeſſelexploſton ſtattgeſunden, durch welche bez., 121 B. Feſt. 
ein Theil der Gebäude zerſtört und zahlreiche Paris, 15. Mai, Nachmittags. Noh⸗ 
Perſonen getödtet und verwundet wurden. zucker (Schlußbericht) feſt, 88% lot 48,50 bis 
=, ss 49,00. Weißer Zucker feit, Nr. 3 per 100 
* Kilogramm per Mai 51,60, ber Juni 52,00, 
Börſen⸗Berichte. per Juli⸗Auguſt 52,37 ¼, per Olteber⸗Dezember 
Stettin, 16. Mai. Wetter: Schön. 41.87. N 
Temperatur 17 Grad Neaumur. Barometer Paris, 15. Mai, Nachm. Getreide- 
763 Millimeter. Wind: Oſt. markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko Mai 22,70, per Juni 22,00, per Juli⸗Auguſt 
15400 100,00 bez., per Mai⸗Juni 161,50 bis 22,60, per September⸗Dezember 23,10. Roggen 
162,00 bez., per Juni⸗Juli 163,00 bez., per Juli⸗ jeſt, per Mai 15,00, per September⸗Dezember 
Auguſt —,—, per September⸗Oktober 165,00 bis 16,40. Mehl fett, per Mai 47,00, per Juni 
166,00 bez. 48,10, per Juli⸗Auguſt 48,00, per September⸗ 
Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko Dezember 50,70. Nüböl bey, per Mat 6050, 
141,00 145,00 bez., per Mai⸗Juni 149,50 bez., per Juni 61,00, per Juli⸗Auguſt 61,75, per 
per Juni⸗Juli 149,00 — 149,50 bez., per Juli September⸗Dezember 63,25. Spiritus ruhig, 
e bez., per Juli⸗Auguſt 151,00 bez., per per Mai 48,75, per Juni 48,70, per Juli-Auguſt 
4. Ein noch ſchlimmeres Mißverhältniß beſteht fürchterliches Wetter los, das ſofort unſere Maften | September⸗Oktober 151,00 — 153,50 bez. 48,25, per September ⸗ Dezember 44.25. — 
nach den Beſchlüſſen der gemiſchten Kom⸗ hinwegnahm und das ganze Deck klar fegte. Nach Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ Wetter: Bedeckt. a 
miſſion zwiſchen den Gehaltsſätzen derſ drei Tagen merkten wir erſt, daß das Schiff leck ſcher 144,00— 147,00 London, 15. Mai. 90 prozent. Java⸗ 
Lehrer und der Rektoren an den Gemeinde- war, und nun pumpten wir Tag und Nacht mit Gerſte ohne Handel. i zucker toto 1887, ruhig. Rüben rohzucker 
ſchulen, da das Gehalt der jüng⸗ſaller Anſtrengung, um es flott zu halten. Das Nüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko ] loko 17,87, ruhig. C entriſugalzucker —. 
ſten Rektoren 200 Mark mehrſgelang uns aber nicht, denn am ſiebenten Tage ohne Faß bei Kleinigkeiten 50 B., per Mai 50,5 London, 15. Mai. Chili⸗Kupfer 
beträgt als das Höchſtgehalhtſſtand das Waſſer ſchon im Raume ſo hoch, daß] B., per September⸗Oktober 51.) B. 43° ]j0, per drei Monat 13,87. Br 
der älteſten Gemeinde⸗Schul⸗ſes die Luken nach oben hob. Der Kapitän be⸗ Spiritus ſeſter, per 100 Liter A 100 London, 15. Mai, 4 Uhr 20 Miunten 
lehrer. fahl nun, die Boote in's Waſſer zu ſetzen, was] Prozent lolo Joer 36,8 nom., per Mai und per Nachm. Getreidemarkt. (Schlußber t.) 
„Das größte Mißverhältniß ergiebt eine natürlich nicht jo leicht war, denn wir alle waren] Mat⸗Juni Joer 35,7 nom, per Auguſt⸗September Sämmtliche Getreidearten im Allgemeinen ſehr 
Gegenüberſtellung der Gehaltsſätze der Leh- von den Strapazen hart mitgenommen, ſo daß 70er 36,8 nom. R nd | ruhig, für Malzzgerſte ziemlicher Begehr. Uebriges 
rerinnen und der Lehrer. Während das unr eins flott gemacht werden konnte. In aller Petroleum ohne a 105 Weizen 162.00 Getreide ſeik Anfang unverändert. 5 
Höchſtgehalt der erſteren nach 28 allge Eile wurde Brod und Waſſer eingenommen und nd e Set 3 35 ENT ee London, 15. Mai. An der Kite 4 
meinen Dienſtjahren 2250 Mark beträgt, daun fuhren wir ab, in der Hoffnung, den Roggen 145,50, 70er Spiritus 35, . Na 40 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 
wird den Lehrern daſſelbe in Höhe von] nächſten Hafen zu erreichen. Unſer Kapitän hatte] Angemeldet: —,— Zentner Weizen, London, 15. Mai, 2 Uyr 16 Minuten. 
2800 Mark erſt nach 32 definitiven Dienſt- ſich arg verrechnet, wir waren noch über] Jentner Roggen. Kupfer, Chili bars, good ordinart brands 
jahren (das find in Wirklichkeit 34 bis 37400 Meilen vom Feſtlande entfernt. 31 Tage TECH 43 Ye. 7 Sh. 64. Zinn (Straits) SO Yin, 
allgemeine) zugänglich gemacht. 8 trieben wir nun im offenen Boote, jedem Wetter 7 Sh. 6 9. Zink 17 vi. 15 Sh. — U. 
Die heute zahlreich verſammelten Gemeinde- ausgejegt, mit kärglichen Lebensmitteln, da erſt ) Blei 9 Ye. 15 Sh. — d. Roheiſen 
ſchullehrer geben daher einmüthig die Erklä⸗ gelangten wir an eine Inſel, die uns ganz un⸗ per Mai⸗Juni 166,00 Mark, per Juni Juli Mixed numbers warrants 40 Sh. 4 di. 0 
rung ab, daß der Antrag Blau und Ge⸗ bewohnt ſchien. Wir waren natürlich alle mehr 106,0 Mark, per September Oktober 17000 Glasgow, 15. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
noſſen nur dasjenige gewährt, was fie in Rück- todt als lebendig, und jo. waren wir froh, blos] Mark. N 9 eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
ſicht auf die Lokalverhältniſſe als das Aller⸗ſeinmal Land zu haben, unbekümmert darum, wo Roggen per Mai 15400 bis 154,75 rants 40 Sh. 3 d. . r 1 
nothwendigſte fordern müſſen. wir waren. Nach vier Tagen, als wir uns, jo) Mark, per Mai⸗Juni 154,50 Mark, per Juni⸗ Glasgow, 15. Mai. Die Verſchiffungen 
gut es ging, untergebracht, wurden wir auf ein⸗ Juli 155,25 Mark, per September ⸗ Oktober betrugen in der vorigen Woche 5330 Tous gegen 
mal. in unſerm Unterſchlupf durch Feuerſchein 159,75 Mark. 44664 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
aufmerkſam, daß hier auch Menſchen haufen: Spiritus loko 70er 38,30 Mark, per Newyork, 15. Mai. (Aufangstourſe.) Per 
mülſſen, und fo gingen drei Mann auf die Suche. Mai Joer 37,40 Mark, per Juli⸗Auguſt Toer broleum. Pipe line certificates per Juni —.— 
Nach eintägigem Marſche trafen wir auf cinen un Mark, per Auguſt⸗September 70er 38,40) Weizen per Juli 80,87. N 
Reger und gingen mit ihm. Nach ein paar] Mark. . 8 — TE 
NASEN en] Stunden kamen wir in ein Dorf, in dem un Hafer per Mai 160,50 Mark. u - 
vorſtehend geſchilderter Thierquälerei find in ge] zeführ. 120—150 Leute wohnten. Wir konnten Rübol per Mai 51,10 Mark, per Waſſer ſtand. 
nauntem Haufe zahlreich vorhanden und it es uns natürlich nicht verſtändigen, aber es be⸗ September⸗Oktober 51,90 Mark. Stettin, 16. Mat. Im Hafen -+ 1 Fu 
wünſchenswerth, daß ſich der Beſitzer des En gleiteten uns zwei Mann, um unſere Kameraden Petroleum per Mai 18,80 Mark. 4 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 1 Jol 
Er = 557 Meter. 


bei der zuftändigen Behörde meldet. zu holen. Wir zogen nun zuſammen nach dem 


lichen Schuldienſt — (proviſoriſcheſverlaſſen hatte, um Blumen zu ſuchen für das 
Auſtellung) — berechnet. Grab ſeines Vaters, der vor drei Jahren in 
2. Die Altersgrenze für die Erreichung des einer Fabrik verunglückte und auf der Stelle 
Höchſtgehalts iſt gegen den Plan von 1876 todt war. 
um mindeſtens 9 und gegen den von 1886 — Von grauſigen Seemannsleiden, die aller⸗ 
um mindeſtens 6 Jahre hinausgerückt. dings etwas abenteuerlich klingen, geben briefliche 
Mit dieſer Hinausſchiebung Miltheilungen eines aus Augsburg ſtammenden 
der Altersgrenze bleibt Stettin Matroſen Kunde. Der Bericht lautet nach der 
in Bezug auf die Erreichung „Augsb. Abendztg.“: „Mit einem kleinen Schiffe 
des Höchſtgehaltes hinter jedem von ſechs Mann Beſatzung, deren Koch ich war, 
Dorfe der preußiſchen Monarchieſ gingen wir von Port Eliſabeth mit Zucker nach 
zurück. Honolulu. An einem Freitag verließen wir den 
3. Die Gehaltsſätze der oberen und ganz be⸗[Hafen, was ſchon allgemeines Kopfſchütteln er⸗ 
ſonders der mittleren Stufen ſtehen in regte, denn es gilt für ein ſchlimmes Zeichen, an 
keinem Verhältniß zu den für die unteren feinem Freitag in See zu gehen. Wir waren 
Stufen ſelbſt in der Magiſtrats⸗ noch keine drei Tage unterwegs, als das Unglück 
vorlage als nothwendig erachteten schon anfing; es wurde bei ſchlechtem Wetter 
Gehältern. Für diejenigen Lehrer, welche unſer erſter Steuermann über Bord gewaſchen. 
die zweite Prüſung erſt nach 3½ Jahren] Unter gewöhnlichen Umſtänden dauert die Reiſe 
und ſpäter gemacht haben, weiſt der Kom⸗ vom Kap der guten Hoffnung nach Auſtralien 
miſſionsbericht ſogar eine Verſchlech⸗40 Tage; wir waren aber ſchon über 92 Tage 
terung auf. in See. Nach dieſer langen Zeit brach noch ein 


König! 

In ernſter Zeit nahen ſich dem Throne 
die in Stettin verſammelten Vertreter von 
Zwölf Tauſend Kriegern des fünften 
Bezirks Pommern⸗Stettin, um Euerer Majeſtät 
den Eidſchwur unwandelbarer Liebe 
und Treue zu erneuern. 

Allerunterthänigſt 
Gaede, Major a. D., 
Bezirks⸗Vorſitzender. 


— Am Sonntag, den 21. Mai d. J., und 
ſodann bis auf Weiteres an jedem Sonntag, mit 
Ausnahme des 16. Juli d. J., wird ein Per⸗ 
ſonen⸗Sonderzug von Stettin nach Berlin abge⸗ 
laſſen. Abfahrt von Stetkin 5 Uhr 45 Min. 
früh, Ankunft in Berlin 8 Uhr 50 Min. Vor⸗ 
mittags, Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 25 Min. 
Abends, Ankunft in Stettin Montags 2 Uhr 
17 Min. früh. Fahrpreis für Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt 6 Mark in II. und 3 Mark in III. Klaſſe. 
Dieſer Zug bietet gleichzeitig Gelegenheit zur 
Fahrt nach Freienwalde a. O. und zwar ab 
Eberswalde um 8 Uhr 20 Min. Vormittags mit 
einem von Berlin nach Freienwalde a. O. fah⸗ 
renden Sonderzuge, Ankunft in Freienwalde a. O. 
um 8 Uhr 53 Min. Vormittags. Rückfahrt von 
Freienwalde a. O. mit dem Perſonenzuge 770 
um 11 Uhr 10 Min. Abends, Ankunft in Ebers⸗ 
walde um 11 Uhr 41 Min. Abends und weiter 
nach Stettin mit dem Sonderzuge um 12 Uhr 
21 Min. Nachts. Zur Fahrt nach Freienwalde a. O. 
iſt eine Sonderzugfahrkarte nach Berlin und in 
Eberswalde eine tarifmäßige Rückfahrkarte Ebers⸗ 
walde⸗Freienwalde a. O. zu loſen. Preis der 
letzteren 1 Mark 80 Pf. in II. und 1 Marl 
20 Pf. in III. Klaſſe. Fahrkarten⸗Vorverkauf 
findet Donnerſtags, Freitags und Sonnabends bis 
8 Uhr Abends bei den Herren Johannes 
Quodbach, Mönchenſtraße 7, Guſtav Regel, kleine 
Dom⸗ und Roßmarktſtraßen⸗Ecke, Paul Beismann, 
große Laſtadie 61 und Adolf Tamms, Falken⸗ 
walderſtraße 11, ſtatt. Ferner werden am 1. und 
2. Pfingſtfeiertage und ſodaun bis auf Weiteres 
an jedem Sonntage Perſonen⸗Sonderzüge nach: 
Podejuch und Finkenwalde zu nachſtehenden Zeiten 
verkehren: Von Stettin nach Podejuch 10 Uhr 
15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 Uhr 10 Min. 
und 3 Uhr 20 Miu. Nachmittags. Rückfahrt 
von Podejuch 7 Uhr, 8 Uhr 50 Min. und 10 Uhr 
40 Min. Abends. Von Stettin nach Finkenwalde 
a. O. 1 Uhr 35 Min. Nachmittags. Rückfahrt 
von Finkenwalde 8-Uhr 17 Min. Abends. Der 
Vorverkauf von Sonntags Rückfahrkarten findet 
gleichfalls in vorbezeichneten Geſchäften ſtatt und 
zwar auch Sonntags bis 9½ Uhr Vormittags. 


VERSTEHE 


So 


Berlin, 16. Mai. 
Weizen per Mai 165,7 bis 166,00 Mark, 


— 


T \ 

Am Sonntag, den 14. d. M., Vormittags, 

iſt vou einem Knecht des Fuhrherrn Rütz, 
Preußiſcheſtraße 102, einer Katze der Schwanz to- 
tal ausgeriſſen. Das bedauernswerthe Geſchöpf 
irrte unter heftigen Schmerzen, laute Klagetone 
ausſtoßend, in der Nachbarſchaſt umber. Zeugen 


Negerdorf, wo wir zuerſt gut aufgenommen 


Dieſe Karten berechtigen auch zur Benutzung der wurden, d. h 5 us, TA er ee eh Kanne Aal 

12 a ; \ . h. wir bekamen zu eſſen, aber dafür . — 
a Bl; n 8 7 4 7 : 18 „ n “| „ Conſels 4% 107,00 Amſterdam kurz 168 85 EN 
ae a . a. 95 Uhr Landwirthſchaftliches. Rader Ku unjere 1 80 d can, auch die 250 430 19 116% en lan 8100 Telegraphiſche Depeſchen. 

. . z „ 2 * — N | x 5 4 5 1 

33 Min. nach Breslau abgehenden Perſonenzüge Wien, 15. Mai. Nach dem amtlichen] Kiel der Taten w. 58 10 Wir * A wie] en an briefe r 2 98,76 | Bredower Gement. Jabel 88,00 Brünn, 16. Mai. Der Verein der Reſerven 
und des um 5 Uhr 41 Min. von Podejuch nach] Saatenſtandsbericht vom 10. d. Mts. iſt die Be e eee ee, ur wurden in eineſ Staten; deu . dee | au Dampfersöompagnie n 3 1 N 10 
ae N ü ; Tracken⸗Hütte geführt, wo wir gute Hängematten be⸗ „ do. 3%iienb.-Oblig. , | _ (Stettin) > und nichtaktiver Landwehrmänner in Brünn hat 
Stettin abgehenden ‘Perfonenzuges. .. %%% ᷣ / ¾ non. vn Ehen 2040 |6efhteffen, eine Petition. an. a6 

*Das konigliche Eiſenbahn⸗ Betriebsamt heit verhindert worden. Der Roggen hat einen lebten wir ungefähr drei Wochen, da wollten wir ee n 290 .und e em. ne 10 itition an das Abgeordneten⸗ 

9 1 


nicht mehr gutzumachenden Schaden erlitten, 
während Weizen noch erholungsfähig geblieben iſt. 
Die Rapsfelder ſtehen im Allgemeinen ziemlich 
ſchlecht, außer in den podoliſchen Theilen Galiziens 
Die frühzeitig beſtellten Sommerſagten find wegen 
der Trockenheit äußerſt ſpärlich aufgegangen. Die 
Kartoffeln und Zuckerrüben machen manchen Nach⸗ 
bau nothwendig. Durch den bisherigen Verlauf 
des Wetters ſind die Kleefelder und die Wieſen 
am meiſten geſchädigt. Der Wein hat weniger 
gelitten als befürchtet wurde. Das Obſt ſteht in 
den Alpen⸗Obſtländern günſtig, in den übrigen 


188,25. hang zu richten, in welcher angeführt werpen ſoll, 
daß durch das bekannte Verbot, daß Reſerve⸗ 
Offiziere Studenten Verbindungen angehören 
Na Dede Safe 2186 . dürſen, das Vereins⸗ und Verſammlungsgeſetz ver⸗ 
e 2 ofen Sagen den a Jayso letzt werde. Alle Brudervereine wurden einge⸗ 
Seen t 10 3% 23 5 Pr laden, dem Vereine beizutreten. 

do. ach e 10700 Dan sitz, Guplahiiabeit 40 60 Paris, 16. Mai. Ueber die geſtern in Se⸗ 
5 i aten 5 Hocpener 124 40 dan ſtattgeſundene furchtbare Exploſion in der 
Siet. Bae Seteridder 154 30 Neri unten . ce 740 Tuchfabrik von Robert und Söhne wird weiter 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oupreuß. Südbahn %% gemeldet, daß bisher 14 Todte und 62 ſchwer 


Stettin⸗Dauzig wird zur Bewältigung des Pfingſt⸗ 
Verkehrs eine Anzahl Sonderzüge in der 
Richtung Stettin — Stargard —Belgard einlegen, 
nämlich am 21. und 22. Maj: Vorzug 23, Stet⸗ 
tin —Belgard, Abfahrt von hier 5 Uhr 5 Min. 
früh, am 20. Mai Vorzug 25, Stettin — Belgard, 
Abfahrt 6 Uhr 3 Min. Abends, am 19., 23. und 
24. Mai Vorzug 21 (27), Stettin — Stargard, 
1 Abfahrt 10 Uhr 32 Min. Vormittags, derſelbe 
. Zug geht em 20. bis Belgard, am 21. und 22. 
Mai Vorzug 35, Stettin —Altdamm, Abfahrt 9 


nach unſerem Landungsplatze gehen, um vielleicht 
ein Schiſſ zu erſpahen. Wie erſchracken wir 
aber, als uns bedeutet wurde, daß, wenn wir 
fort wollten, jeder getödtet würde. Was wollten 
wir machen, wir ergaben uns vorläufig in unſer 
Schickſal, um vielleicht Zeit zu betommen, zu 
entwiſchen. So verſtrichen etwa drei Monate 
und noch immer war unſere Lage unverändert. 
Da eines Tages wurden wir aus unſerem Zelte 
in die Mitte der Dorfbewohnerſchaft geführt, die 
vollzählig verſammelt war. Nach langen Be⸗ 


Griechiſche 5% Goldrente HL, 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 

Ruſſ. Boden⸗Lredit 4½0% 101,55 b. 1900 unk. 103,5 
0 do. von 1880 97,15 Anatol. 5% gar. Esb⸗ 

M zitan. 6%. Goldrente 78,00 Pr.⸗Obl. 58 80 


Oeſterr. Banknoten 16555 ([Uultimo-Kourſe: 


Uhr 17 Min. Vormittags, am 19., 20, 21., 22., ; rathungen wurden ein Kamerad und rer Zimmer-] derm. Maler u. Holberg Warienbuge dt Inmfa- | 

f N N „Alt. 9 67,50 In, Arbeiter is \ | 

N Kaen et Ann mann vor unſern Augen von uns weggenommen, de 4% reren 15230 | Mainzeraßn aur zaſverletzte Arbeiter aus den Trümmern herver⸗ 

dard, Abfahrt 5 Uhr 12 Min. Nachmittags I.. Hoden geworfen, jeder erhielt einen Schlag ane hu 514.0 [Mormpeuniger a 460 gezogen worden ſind. Die Verletzungen find jo 
umgekehrter Richtung fahren: am 20., 23. und M dor den Kopf, dann wurden fie abgeſchlachtet, zer⸗ Samen 22 203 06 Managen ——ſchwer, daß wenig Hoffnung für die Verwundeten 


24. Mai Vorzug Belgard — Stettin, Ankunft hier 
9 Uhr 24 Min. Abends, derſelbe geht am 23. 
und 24. Mai nach Berlin weiter, am 21. und 
22. wird dieſer Zug nur von Stargard abge⸗ 
laſſen (um 8 Uhr 32 Min. Abends) und fährt 
am 22. bis Berlin; am 2 , 21., 23. und 24. 
b Mai Vorzug Belgard— Stettin, Ankunft hier 10 


ſchuitten und gebraten. Wir waren dazwiſcheu⸗ 
geſprungen, unſere Bewachung konnte uns nicht 
mehr halten, denn wir wollten unſer Leben thtuer 
verkaufen, der Uebermacht jedoch unterlagen wir. 
Und nun mußten wir mit Grauſen anſehen, wie 
unſere Kameraden aufgefreſſen wurden. Die 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In Charlottenburg iſt Sonntag am 
hellen Tage unter entſetzlichen Umſtänden ein 
Kind ermordet worden. Ein Berichterſtatter theilt 
dem „B. B.⸗C.“ über die Vorgänge Folgendes mit: 
Einem Arbeiter fiel gegen 3% Uhr Nachmittags 


Tendenz: ſchwach⸗ 


vorhanden iſt. Die Aerzte verweilten die ganze 
Nacht auf dem Verbandplatze, ebenſo die Zivil⸗ 

Paris, 15. Mai, Nachmittags. (Schluß und Militärbehörden. Der Direktor der Fabrik 
Kourſe.) Behauptet. lag mitten unter den Todten. Die Feuerwehr 
iſt noch immer damit beſchäſtigt, Leichen auf⸗ 


f 
N 23. und 24. Mai Nachzug 37, Stettin —Star⸗ 


Kours v 13. 
3% amortiſirb. Rente 96.97 ¼ 96.82 ¼ 


R 9 Min. V 23. bei den Sandbergen, unmittelbar hinter dem] Männer aben das Fleiſch und die Weiher und 3% Rente... 992% 6.72 ½Jzuſuchen, indeſſen muß fie ſehr verſichtig 
b — 24 08 Balu 115 29 KR derselbe. 5 Schügenhaufe, auf dem een Gardes du n e EG e 9 0 Italieniſche 5% Rente 9190 | 9250 zu Werte gehen, da mehrere Mauern ein⸗ 
R von Staryad- abyelaffen (um 9 Uhr 13 Min, Er een 115 11 e e ee he hrs W e Herlag nl Orlen BE | 975 97.65 zuſtürzen drohen. Trauernde Eltern und ſonſtige 
abe , u a u ichten. rank, as w ſere; ü. Orient. „onen s He 61,65 der „Di \ 
| Verzug 2 eee e hinter ein Gebüſch zog. Als der Zeuge ſig] ir e AR on. ORE-T. | 8 10020 Augchörige der von Rabert beſchäſtigten 150 
| 4 Uhr. Dieſe Züge — mit Ausnahme der Züge näherte, ſprang der ihm unbekannte junge Da wir nicht mehr ſo ſcharf bewacht wurden, 10 Sli Alere Anleihe .. 45.37 (65,12 Arbeiter umſtehen die Unglücksſtätte und müſſen 
. - 5 ce > in großen Sätzen davon. Den Knaben aber fand nämlich blos von einem alten Manne und einem % Punk 2175 21.57 der Polizel Zurülckgebalten werden, damit nicht 

27 und 28 werden auf allen Stationen halten in großen 5 N E ＋ f Convert "Dürfen nn N 21.57½ [von der Polizei zurückg u, da ) 
N 2 Ar E = der Arbeiter als Leiche vor, erwürgt und durch Zungen. Eines Tages ſchlief der Alte und da Türkische Roofe 80 25 8540 x 1 
f nud Merſanen in allen 4 Nasen beienrern Fauſtſchläge in das Geſicht arg zugerichte. deſchloſſen wir, zu fliehen, Jener erwachte, wir 2 privit, eee 440 00 44000 || Neues, Unptüs entitehe | 
| Ves W dee bal en Nurkerdem waren dem Kinde mit einem Miejer |1epch wollen nicht mehr zurück und erdroſſelten a ale PN 1.647,50 1646,25 Ju Fontainebleau platte ein Behälter, in | 
j en Be ne ge 2 is unſagbare Verletzungen in grauenhaſter Weise] Velde. Wir ergriffen nun die Flucht und amen Lombardenn :3720 237,50 welchem ſich 40 Kilo Spreugſtoff befanden, und | 
N r ; zugefügt worden. Yosgelöfte Körpertheile lagen auch glücklich davon, Nach zeöntigigem Marſch, Jauque ottomane ...... . | 590,00 | 588,00 gar e in dem Augenblicke, in welchem ein | 

Aug 27 ab Stargard auf fimmelichen Stationen ue geit, Der Polizei gelang 4b bale, den auf dem wir nur kürglich von Früchten lebten, de Faris. Fh Bene Tan; banme/FEngeNNhlEE) / 

| bis Dagarı, nach welchen ee 9 ſind. Mörder in een des 8 > 28. September, 1806 amen wir ans Ufer, wo wir auch bald ein , des compte F 173,0 168,00 Korporal mit 2 7 rer ge En 55 | 
| den und Aweiten Aefingfttane Aue Wanderung m zu Dielizſch geborcten Barbiergebülien, Craft] Schiff Jaben, das the duch Zeichen auf uns ro moe J „ 
2 8 Kr 2 8 — 60 Am 50 Kappler zu ermitteln und ſeſtzunehmen. Er warf aufmerkfam machten. Wer beſchreibt unſere Meridional-Alten . 650,00 66200 ſchwere Verletzungen, ſodaß an ihrem Aufkommen | 
F 3 es Morgens 5 Ubr 28 Miniten bis zum 10. in Neu⸗Weißenſte bei dem Barbier Freude, als es ans Land hielt und bald darauf Rio Tinto-Aktien . 388,10 38857 gezweifelt wird. 
Ait 85 Bahn über Alldamm und Gollnow nach Hanning beſchaſtigt und ſcheint ſich ſeittkem um- uns au Bord nahm Es brachte uns nach Suezkanal⸗Altien . 2685,00 2081.00 Aus Rive de Gier wird gemeldet, daß vor 
h Nacki N e d ; Seen | bergetrieben_zu haben. In dem Ermordeten iſt Melbourne, von wo wir auf des deutſchen Konſuls Credit Lyon ais. 760,00 761,00 Hauſe eines Minen⸗Auſſehers Dynamitpa⸗ | 
4 taditt, von da zu Fuß nach dem zwiſchen Seen der am 1. Dezember 1887 geborene Knabe Erich] Loſten wieder nach Honolulu geſchickt wurden“ . de run. 8035.00. 89200) dem Hauſe eines Minen⸗Auſſeh in a | 
. e ede er en ie Klinger feftgeftelft worden; feine Mutter wohnt] Der Bericht ſchließt lakoniſch: „Das Schiff, das Tabacs Otto.... .. 372.00 368 00 tronen geplatzt find. Der Sohn des Auſſehers | 
En. Er N Sophie⸗Charlottenſtraße 4 und iſt eine Wittwe, uns rettete, hieß „Alma“, Kapitän Wohlgreen von Wechſel auf dentſche Plätze 3 M. 102 J 1276 verlor ein Auge und drei Finger und iſt außer⸗ | 
| eine biſchölliche Schloß; und Ks — die ihre beiden Kinder als Waſchſrau ernährte. Norwegen. Wir lamen glücklich an, bis auf die eh al ee oh 291 2532 dem ſchwer verlegt, Der ſonſtige Schaden iſt | 
Orte Zemlin (am Ste mit prächtigen Parka Der verbaftete Perdrgcher gefteht die fchanyige That | Set, de enen Wechſel Amſterdam E ........- 20018 205 48 nicht unbedeutend. | 
agen, vom Ausſichtspavillon herrlicher Rund- zu. In feinem, Beſitz wurde eine Düte mit] _— Im Konſtantinopeler Serail herrſcht große „ Wien V. 202.00 2 0 Paris, 16. Mai. Ueber den Geſundheits⸗ 
| lich. Derjenige, welcher nur einen Tag zur Ver- Bonbons vorgefunden, mit deren Hülſe er ſein] Aufregung wegen des ganz plotzlich eingetretenen „ Madrid .. 126.00 428.0 „„ Manrät  Heriumfit." Haß | 

fügung bat kann ganz gut mit dem Adendzuge Opfer um 12 Uor Mittags in der ſogenannten] Todes von zwölf der ſchenſten Odalisken des Lomptoir d’Escompte, neue . .. 48700 487% zuſtand des Präſiden 0 ke gutet, daß | 
7 — Rackitt nach Stettin zurückkehren. Am zwei- Werkmeiſter ſchen Waldung an ſich gelockt hatte. Sultaus. Der Tod war die Folge einer jüngſt Robiuſon⸗Altien re. 113,75 131,5 derſelbe zwar nicht allzu ung uſtig ſei, wan | 
ten Feſttage wird die Wanderung durch den Er trug auch das blutige Meſſer noch bei ſich, vorgenommenen Schugpodenimpfung, der ſich, en A. ee ee 7870 2609 ffürchtet jedoch, daß der Prüfident durch feine | 
N großen Notbeufierer Forſt nach Kautreck (Schloß womit er dem Rinde die eutfeglichen Verletzungen wie ſeiner Zeit erwahnt, ſammtliche 107 Odalie“ t adſetont nl 22 2.25 Ixeiven gezwungen fein werde, feine Demiſſion | 
| und Glashütte) fortgefeit. Die Nüctahrt nach beigebracht hatte. Der Morder iſt ein vollig ten des Havems_ unterziehen mußten. Es gilt NT 3 r geben. Heute werden Bulletins ausgegeben | 
Stettin erfolgt Montag Abend 7 Uhr 18 Minuten |verrehter Patron, der noch bei, feiner Feſtnahme jedoch als ſicher, daß das Unglück nicht der Fahr⸗ n zu geben. | 
i von der Station Kantreck. kaltblütig äußerte: „Na, nun iſt die Warnung läſſigteit des impfenden Arztes zuzuſchreiben iſt, Hamburg, 15. Mai, Nachmittags 3 Ude. werden. i 
| * Die Uebernahme des Nachtwachweſens meiner Mutter doch in Erfüllung gegangen; der ſondern der Unachtſamkeit der zwolf Mädchen, die, x affee. (Nachmittagsbericht.) Good average Petersburg, 16. Mai. Durch die Eut⸗ 
durch die königliche Polizei⸗Direktion erfordert eine Scharfrichter Reindel wird jetzt an meinem Kopfehun⸗ wie die Leichenſchau ergab, einer Blutvergiftung Santos per Mai 70,50, per September 74,00, deckung des Verſchwörungsquartiers im Wiborger | 
E ſortgeſetzte Vermehrung der Schutzmannſchaft, ſo dert Mark verdienen!“ Der Thatort iſt gleich nach erlegen find. N . pper Dezember 73,25, per März 72,75. — Stadttheile iſt die Polizei in den Beſitz werth⸗ | 
3 find. ente wieder 15 Schutzleute eingeſtellt worden. der Verübung des Verbrechens durch den Polizei⸗ Leobſchütz, 14. Mai. Auf dem hieſigen Behauptet. 8 x : yr. voller Dekumente gelangt, welche klar ergeben, daß 
K * Bei einem in Unterbredow, Georgſtraße 3, ditelter Geheimrath v. Saldern, Kriminal- Kom⸗ ene cnc ereignete ſich geſtern ein Hamburg, 15. Mai, Nachmittags 3 2m. oller Dekumente gelangt, aha ER 
wohnhaſten Fleiſchermeiſter wurde in der Nacht miſſar Krauſe und Aſſeſſor Dieyer als Vertreter ſchwerer uglücksfall. Die Unterofflziere der in Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Müben- die revolutionäre Verbindung über das ganze 
zaum Sountag ein Einbruch verübt und Iteiſch⸗ des. Staatsanwalts beſichtigt worden. Der Nd che garniſenirenden Huſaren hielten ein Robzuder 1. Produkt Basis 88 Prozent Nende“ Reich ausgebreitet iſt. Dieſelbe hat bereits im 
2 waaren im Werthe von 100 Mark entwendet. — Mörder, der nur 1,58 Meter groß und ſehrs ebungsſchießen mit Revolvern ab. Obgleich der ment, neue Uſauce frei an Bord Hamburg Jahre 1870 begonnen und ſollte eine neue res 
j eee ana ge ee N an 11 Relalin n 5 ee ee e Berka x ate , een Sheen i ee volutionäre Partei ins Leben rufen. Die vielen 

; “ an der ſchwarzen Brücke ‚aufgehalten, und, wie ginn i 5 orſichtigen te „67½, per Oktober 14 2. Ruhig. bolukn j Er for 
a eee nt bereits fefieht berfucht, auch kleine Mädchen an Handhabung der Waffen ermahnt hatte, ließ es Bremen, 15. Mai. (Borſen⸗Schlußbericht.) Selbstmorde, in der letzten Zeit von Zöglingen und 
N geſtohlen worden ſſich zu locken. So iſt ein neunjähriges Mädchen ein Unteroffizier, dennech an der nöthlgen Vorſicht Raffinirtes Petroleum. (Dffisielle Notirung Gymnaſiaſten begangen, ſtehen mit der Bewe⸗ 
ö * Im Dunzig fand man geſtern nahe dem ermittelt worden, dem er einen Bonbon gab, fehlen. Sein Revolver entlud ſich plotzlich und der Bremer Petroleum + DRAN), Faßzo lfrei. gung im Zusammenhang. 
1 Ausfluß in den Dammſchen See die Leiche des das aber durch ihren. fechsiährigen Bruder recht- traf den Wachtmeiſter Adler von der vierten Esta⸗ Stetig. Loko 4.90 B. — aumwolle r at a PER 8 | 
| seit einigen Monaten vermißten Landſchafts⸗ zeitig entfernt wurde; ſonſt wäre dies vielleicht dron jo unglücklich, daß derſelbe in wenigen Mi⸗ matt. 1 8 8 i — 
Aſſiſtenten Streed. ee das Opfer des Unmenſchen geworden. 1 nuten eine Leiche war. Wien, 15. Mai. Getreidemarkt. n Na f Ha 8 
5 a giebt zu, mit Vorſatz und Ueberlegung die That] Düſſeldorf, 14. Mal. Ein bübiſches Akten‘ Weizen per Mai⸗Juni 802 G., 8,65 B, Concert ud Vere uS-alls. 
: ER, vollführt zu haben. Bezüglich der Verſtümmelungſtat wurde vorgeſtern Abend gegen 11 Uhr an per Herbſt 8,82 G., 885 B. Roggen per Wonnerſtag, den 18. Mai 1893: 
BREITE: 7 erklärt er, einmal geleſen zu haben, daß der ein einem Haufe, ver. Jägerhofſtraße dadurch verübt, Mai⸗Jnni 7,00 G, 7,70 B. Mais per Mai⸗ etz ter Vvorerngs-Abend 
5 Eingeſandt. ‚langes Leben vor ſich habe, der den fraglichen daß Jemand eine mörſerförmige, mit Pulver ge. Juni 5,69 G., 5,72 B. Hafer per Mai⸗ ‚Frieda Eleonore Driller. 
Stettin, 15. Mai. Die heutige Gemeinde- Körpertheil von einer Leiche lostrenne und ver⸗ füllte Eiſenbüchſe, die etwa 15 Zentimeter hoch Juni 7,20 G., 7,25 B. y Einlaßtarten u 1,50, Familienkarten. (für 3. Perl.) 
g Schullehrer⸗Verſammlung ſpricht ihre ice Diezer Gedanke ſei ihm erſt nach dem war, 10 Zentimeter Durchmeſſer hatte und eirca Amſterdam, 15. Mai, Nachirittags. Ge⸗ 4 % bei Herrn Simon und iu oncerthaus. An 
a zeugung dahin aus, daß der von der gemiſchten Tode des Knaben gekommen. Es ſcheint 1 3 war, zur Exploſion brachte. treidemarkt. Weizen auf Termine unv., der Kaſſe 2 % Aufang 8 Uhr. 2 
kemmifſten beſchleſſene Beſoldungsplan für die als ob das Scheuſal das Verzehren des Körper⸗ Zum Glück ging die offenbare Abſicht des Atten- per Mai 182, per November 192. Rogge, a 2 
e \ n "Br — ne ee eier. ae une ana Se ee —— 5 


